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Uber 400 Ackerschläge von 3 bis 6 ha gab es 
insgesamt in den Genossenschaften der Ko­
operationsgemeinschaft Reinholdshain im Kreis 
Dippoldiswalde. In diesem Jahre werden die 
Schläge etwa 25 bis 30 ha groß sein — erste Er­
gebnisse der neuen Schritte in der Kooperation 
der Feldwirtschaft, Vorgesehen ist eine Flurneu­
ordnung und Flurmelioration, die zu einer wei«s 
teren Flächenvergrößerung führen wird.
Zu unserer Kooperationsgemeinschaft gehören 
die fünf LPG Typ I in unseren Nachbar­
dörfern, ein VEG und unsere LPG Typ III. Wir 
konzentrieren uns auf die Entwicklung der Ko­
operation in der Feldwirtschaft. Schrittweise 
begannen wir, eine gemeinsame Pflanzenpro­
duktion aufzubauen.

Die wichtigste Erkenntnis ist: Wie wir diese 
Aufgaben in der Kooperation lösen, hängt in 
erster Linie von der Arbeit der Parteiorganisa­
tionen ab. Davon, wie die Genossinnen und 
Genossen es verstehen, die Genossenschafts­
bauern zu überzeugen, wie sie ihnen an ver­
ständlichen Beispielen die Vorzüge der Koope­
ration zeigen und ihnen die Agrarpolitik der 
Partei erläutern.
Wir diskutieren die Probleme der Kooperation 
ausführlich in den Mitgliederversammlungen 
der Grundorganisation. Zuerst mußten wir klä­
ren, daß unsere fortgeschrittene LPG Typ III 
eine besondere Verantwortung trägt. Wir müs­
sen den benachbarten LPG Typ I helfen, den 
Sinn und die Vorteile der Kooperation zu er­
kennen.

Standpunkt der Grundorganisation
Da gab es Meinungen, wenn wir schon Zusam­
menarbeiten sollen, dann könnten wir uns 
gleich vereinigen. Aber das war und ist aus 
verschiedenen Gründen nicht möglich. Die Ge­
nossenschaftsbauern der LPG Typ I sind nicht 
bereit zur Vereinigung. Bei den gegenwärtigen 
Stallverhältnissen kann auch die genossen­
schaftliche Viehhaltung im vollen Umfang nicht 
organisiert werden. Aber, und das haben wir 
diskutiert, wir können gemeinsam die Vorteile 
der Kooperation nutzen.
Einige waren dagegen, weil sie befürchteten, 
unsere gut dastehende LPG könnte durch Ko­
operation mit schwächeren Genossenschaften zu­
rückgezerrt werden. Sie sagten: Nicht auf unsere 
Kosten! Wir haben uns damit auseinander­
gesetzt und gezeigt, daß die weiteren Fortschritte
auch unserer LPG von'der Kooperation mit den 
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